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Trappen
ohne Tunnel
Im Streit um den Schutz für e
ne der letzten in der Bunde
republik lebendenGroßtrap-
penherdenwollen die Natur-
schützer einlenken. In eine
Brief an Bahn-Chef Heinz
Dürr bekundet der Natur
schutzbund Deutschlandsei-
ne „grundsätzliche Bereit-
schaft“, derBahnentgegenzu
kommen. Sowird für dieNeu-
baustrecke der ICE-Route
Hannover–Berlin keine Un-
tertunnelung mehrbeim bran-
denburgischen Buckow zu
gunsten der vom Aussterbe
bedrohten Großvögelgefor-
dert. Statt dessensollen mit
Großtrappe
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Erdwällen und Ausgleichsflä
chen die Brutgebiete derdort
noch rund 30 verbliebenen
Kranichvögel geschützt wer
den. Im Havelland spart die
Bahn jetzt Tunnelkosten in
Höhe von rundeinerMilliarde
Mark – rund 33Millionen pro
Trappe.
D D R

Braune Bande
im Untergrund
In der DDR hat es, wie Un
terlagen des SED-Zentralko
mitees (ZK) zeigen, in de
sechziger und siebzigerJah-
ren zahlreiche Neonazis g
geben. Vorallem in Betrie-
ben kam es, wie Berichte d
Sicherheitsabteilung des Z
dokumentieren, immerwie-
der zu Hakenkreuzschmier
reien mit Anti-SED-Parolen
etwa im StammwerkRade-
berg des Elektronikbetrieb
Robotron. Mitte der sechzi-
ger Jahre verbreiteten Unte
grundgruppen inDDR-Städ-
ten Flugblätter gegen „die
antinationalePolitik des Ul-
bricht-Regimes“ und forder
ten mit der Parole „Sieg
Heil“, SED-Chef Walter
Ulbricht müsse „gehäng
werden“. Im Kreis Lucken-
walde bei Berlin bildeten
zehn Jugendliche nach de
SED-Berichten 1963 sogar
 fehlende Prozent: sonstige Parteien;
Umfrage für den SPIEGEL, 1000 Befragte,
 14. März 1995

lche Partei würden Sie wäh-
wenn am nächsten Sonntag
destagswahl wäre?“
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eine „organisierte Ban
de“, die „den Faschis
mus anhand faschisti-
scher Literatur“ ver
herrlicht habe. Die Ju
gendlichen sollen ge
plant haben, mit
Schußwaffen „leitende
Funktionäre desKrei-
ses zu beseitigen“.1966
flog im mecklenburgi-
schen Hagenow eine
Gruppe auf, die in ei-
nem Lokal das Horst
Wessel-Lied gesunge
hatte. Unter denSän-
gern war laut ZK-Si-
cherheitsabteilung auc
ein leitendes SED-Mit
glied.
B e r l i n - F l u g h a f e n

Erhebliche Mängel
Berlins JustizsenatorinLore Maria Peschel-Gutze
(SPD) geht bei der Planung des umstrittenen Großflug
fensBerlin-Brandenburg auf Distanz zu ihrenGenossen
Obwohl die Berliner SPD-Fraktionsich auf den Baueines
15 Milliarden Mark teu-
ren Mega-Airports im
brandenburgischen Spe-
renberg festgelegt hat,
läßt die Senatorin nun di
Chancen für einen Aus
bau des stadtnahen eh
maligen DDR-Flughafens
Schönefeld ausloten. Im
Auftrag von Peschel-Gut
zeit, die im Aufsichtsra
der Flughafen-Holding
sitzt, begutachteten ihr
Beamten die „rechtliche
Bindungswirkung“ des

Raumordnungsverfah-
rens, in dem Schönefeld
als ungeeignet eingestu
worden war. Die Juriste
entdecktenerhebliche Mängel in dem von derBrandenbur-
ger SPD-Regierung betriebenen Verfahren. Sohabeetwa
die Vorgabe, daß der neueFlughafen „so weit weg vonBer-
lin wie möglich“ liegen müsse, dieEntscheidung „nahez
zwangsläufig“gegen Schönefeldgelenkt, fanden die Beam
ten. Außerdem habe dieStolpe-Regierung nicht, wievor-
geschrieben, den Bau eines Flughafens mit vier Start-
Landebahnen aufökologische Folgen hin prüfen lasse
sondern nur für eine Anlage mit dreiRollbahnen.
P o l i t - T o u r i s m u s

Angst
ums Leben
Eine geplante Erkundungs
reise des bayerischen Pe
tionsausschusses in die Türkei
droht purer Polit-Tourismus
zu werden. Die Abgeordne
ten möchten zur Beurteilun
von Asylproblemen heraus
finden, unterwelchen Bedin
gungen Kurden und ander
Minderheiten in der Türkei le
ben. Doch unter dem Druc
der CSU und offenbar au
Angst ums eigeneLebenwol-
len die Abgeordneteneinen
Bogen um alle anatolische
Problemgebiete mache
Schon die Planung derReise
war in der CSU auf Kritik ge
stoßen,weil sie alsMißtrauen
gegenüber dem christsozial
Innenminister GüntherBeck-
steinverstanden werden kö
ne: Beckstein,Vertretereiner
rigiden Asylpolitik, hatte
nach seinen Türkeireisen ste
von demokratischen For
schritten in dem vorderasiat
schen Staatberichtet. Nun ha
der Ausschuß dieTour kräftig
verkürzt: Die CSU-Mehrhei
will weder in die Kurdenstad
Diyarbakir, noch mag siesich
vor Ort, etwa in einer südost-
türkischenRegion, mit dem
Schicksal derdort verbliebe-
nen christlichenMinderheiten
beschäftigen.
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